
Zeitschrift: Orion : Zeitschrift der Schweizerischen Astronomischen Gesellschaft

Herausgeber: Schweizerische Astronomische Gesellschaft

Band: 55 (1997)

Heft: 283

Artikel: NGC 2359 : Wolf-Rayet-Nebel in Canis Majoris

Autor: Heck, Philipp

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-898700

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-898700
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Deep-Sky Corner

NGC 2359

Wolf-Rayet-Nebel in Canis Majoris

Philipp Heck

Ein prächtiges Exemplar eines Wolf-Rayet-Nebels lässt in den Wintermonaten
die Herzen vieler Deep-Sky-Beobachter höher schlagen. NGC 2359 lässt keine
winterliche Beobachtungsnacht langweilig werden. Dieses faszinierende Objekt
möchten wir Ihnen im Deep-Sky-Corner dieser ORION-Ausgabe vorstellen. Nach
dem Crescent Nebula NGC 6888 (Ausgabe 3/1997, ORION 280) ist dies der
zweite Wolf-Rayet-Nebel, der im Deep-Sky-Corner präsentiert wird. Für Infos zu
weiteren galaktischen und extragalaktischen Leckerbissen stellen Sie Ihren Web-
browser auf http://www.astroinfo.ch/atlas/.

Figur 1.

NGC 2359: Aufnahme von David Malin mit
dem 3.9m-Anglo Australian Telescope. Mit
freundlicher Genehmigung.

Wolf-Rayet-Nebel: NGC 2359, IC 468

R.A. Deklination Ausdehnung
07h 19m -13° 12' 9'x6'

Tab. 1 : Die wichtigste Daten.

Der seltsame Gasnebel, der heute als
NGC 2359 bezeichnet wird, wurde im
Jahre 1785 von William Herschel
entdeckt. Dessen Sohn, John Herschel,
erinnerte der Anblick des Nebels an eine
Büste, die Kopf und Schultern darstellt.

Der Emissionsnebel umhüllt den
10.4 mag hellen Wolf-Rayet Stern (WR)
HD 56925. Diese Sterne zeichnen sich
durch sehr hohe Temperaturen und
einen extrem starken Massenverlust
durch Sternwinde aus. Wie auch beim
Bubble Nebula im Sternbild Cassiopeia
wurde auch hier durch die starken
Sternwinde eine sphärische Gasblase
gebildet. Wenn der dichte Sternwind auf
das umgebende interstellare Medium
trifft, kommt es zu gewaltigen Kollisionen

und Verwirbelungen. Spektralanalysen

zeigen auch, dass der Nebel aus
einem Gemisch von Sternwindmaterie
und interstellarem Medium besteht.

Der westliche Teil dieses Nebelgebildes

trägt die Bezeichnung IC 468. Dieses
Gebiet ist sehr viel lichtschwächer als
das übrige und wurde aus diesem Grunde

auch erst später entdeckt und in den
Index-Katalog eingetragen. Heute wird
diese IC-Nummer jedoch meist nicht
aufgeführt.

Wie findet man
den Wolf-Rayet-Nebel?
NGC 2359 liegt im nordöstlichen Teil

des Sternbildes des Grossen Hundes
(CMa). Man findet ihn auf der etwa
dreifachen Verlängerung des Vektors von
iota zu gamma Canis Majoris, zwischen
den beiden offenen Sternhaufen NGC
2374 und NGC 2345. Der Nebel hat etwa
dieselbe Deklination wie diese beiden
Sternhaufen und liegt etwa auf dem
östlichen Drittel näher zu NGC 2374.

Atlas (2000.0) Karte

Cambridge Star Atlas 9, 15

Sky Atlas 12

Uranometria Vol. II 274

Tab. 2: Sternkarten können das Auffinden
erleichtern.

Beobachtungen am Teleskop
Wir haben unsere Beobachtungen

mit einem 20-cm-Schmidt-Cassegrain-
Teleskop begonnen:

Ohne Filter offenbart sich NGC 2359

lediglich als schwaches, diffuses Leuchten.

Sobald man aber ein OIII-Filter
montiert, wird das Objekt zu einem
Augenschmaus! Um den 10.4 mag hellen

Wolf-Rayet-Stern wird der hellere
Bereich am Rand der Gasblase sichtbar.
Ausserdem zeigen sich drei «Arme», die
vom Randbereich der Blase ausgehen
und dem Nebel ein eingentümliches
Aussehen verleihen.

Deep-Sky-Beobachter und CCD-Spezialist

Stefan Meister kommentiert den
Eindruck im 30-cm-f/4-Newton folgen-
dermassen: Die Beschreibung des
Objekts bei 30 cm Öffnung entspricht etwa
der bei 20 cm. Der Nebel ist bei der
grösseren Öffnung heller und der Kontrast
der Nebelstrukturen stärker, so dass
feinere Details erkannt werden können.
Der Einsatz eines OIII-Filters bringt
auch hier einen deutlichen Gewinn an
Ästhetik.

Figur 2.

Auffindkarte für NGC 2346. Karte Bernd Nies mit Flilfe von The_Sky von Software Bisque.
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Figur 3.

Zeichnung mit einem 30-cm-f/4-Newton.
Stefan Meister.

Den Höhepunkt unserer Beobachtung

des diffusen Gasnebels NGC 2359
stellte eine Nacht in Puimichel
(Provence, F) am 1-m-Teleskop von Dany
Cardoen dar. Deep-Sky-Beobachter
Bernd Nies, Dani Fawer und der Autor
hatten die Gelegenheit, das imposante
Instrument während einer Nacht auf
unsere Deep-Sky-Favoriten zu richten.

Bei leider schlechten Bedingungen
(dünne Wolken, eiskalter heftiger
Mistral) erschien NGC 2359 ohne Filter

Figur 4.

Das 1-m-Teleskop in Puimichel wird von
Amateur-Astronomen aus der ganzen Welt

gechartert.

>

jedoch auch im lm-Teleskop von Puimichel

nur als diffuser, strukturloser
Nebel. Der Einsatz eines OIII-Filter änderte

alles: Es zeigte sich ein kontrastreicher,

grün leuchtender Nebel mit
unglaublichem Strukturreichtum! Der
Anblick, der sich uns bei einem Meter
Teleskopöffnung erbot, kam sehr nahe
an photographische Aufnahmen heran
(siehe Fig. 1). Es zeigte sich eine am
Rand heller werdende Blase, in deren
Zentrum der helle WR Stern sass. Die
von der Blase ausgehenden «Arme»
zeigten eine unregelmässige Helligkeitsverteilung.

Philipp Heck

Neuackerstr. 2, CH-8125 Zollikerberg
E-Mail: philipp.heck@astroinfo.ch
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Feriensternwarte - Osservatorio - CALINA

Programm 1998
13.-18. April Elementarer Einführungskurs in die Astronomie. Mit praktischen Übungen am Instrument in der
Sternwarte. Leitung: Hans Bodmer, Gossau/ZH

20.-25. April Aufbaukurs; 2. Teil des Elementaren Einführungskurses in die Astronomie. Vertiefte Kenntnisse mit
praktischen Übungen am Instrument in der Sternwarte. Leitung: Hans Bodmer, Gossau/ZH

27. April-2. Mai CCD - Astronomie. Eine Einführung mit Praxis. Leitung: Josef Schibli, Birrhard

6./7. Juni 14. Sonnenbeobachtertagung der SAG

13. /14. Juni Kolloquium. Thema: Photographische Sonnenbeobachtung mit Film und CCD.

Leitung: Hugo Jost, Technischer Leiter SAG

21.-26. September Elementarer Einführungskurs in die Astronomie. Mit praktischen Übungen am Instrument in der
Sternwarte. Leitung: Hans Bodmer, Gossau/ZH

28. September - 3. Oktober Die Sonne und ihre Beobachtung. Leitung: Hans Bodmer, Gossau/ZH

12.-17. Oktober Einführung in die Grundzüge der Mathematik von Sonnenuhren. Leitung: Herbert Schmucki, Wattwil

Anmeldungen für alle Kurse und Veranstaltungen bei der Kursadministration:
Hans Bodmer, Schlottenbüelstrasse 9b, CH-8625 Gossau /ZH, Tel. 01/936 18 30 abends. Für alle Kurse kann ein Stoffprogramm

bei obiger Adresse angefordert werden.

Unterkunft:
Im zur Sternwarte gehörenden Ferienhaus stehen Ein- und Mehrbettzimmer mit Küchenanteil oder eigener Küche zur Verfügung.

In Carona sind gute Gaststätten und Einkaufsmöglichkeiten vorhanden.

Hausverwalterin und Zimmerbestellung Calina:
Ferien-Sternwarte Calina - Osservatorio Calina, Frau Brigitte Nicoli, Postfach 8, CH-6914 Carona Tl, Tel. 091/649 52 22 oder
Feriensternwarte Calina: Tel. 091/649 83 47

Alle Kurse und Veranstaltungen finden unter dem Patronat der Schweizerischen Astronomischen Gesellschaft SAG statt.
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